
Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Jnſcrate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

für Halle und unſere unmittelbaren C r C u t r 1 C r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creuntzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Halle, Sonnabend den 31. Juli

Das 12te Stuck der Geſetz Sammlung, welches heute aus
gegeben wird, enthält unter

Nr. 2179. das Geſetz uber die Aufnahme von Notariats-Ur-
kunden in fremden Sprachen. Vom 9. d. M. und

21380. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre pom 21. d. M.,
betreffend Veränderungen in der Lotterie Ver
waltung.

Berlin, den 29. Juli 1841.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Komtoiv.

Berlin, d. 28. Juli. Der General- Major von Lind-
heim iſt, auf ſeinen Wunſch aus dem Königl. Militär Kabinet
ausgeſchieden und der General- Lieutenant v. Neum ann, Koö-
nigl. General-Adjutant, als vortragender Rath in das bedeu-
tende Amt getreten, in welchem ihn das Vertrauen und die
Freude des Heeres empfängt.

Jn Beziehung auf die in unſerer Armee ſich vorbereitenden
Veränderungen können wir mittheilen, daß bereits ſeit einigen
Tagen, wie man hort, verſuchsweiſe, die Mannſchaften des
Garde du Korps- Regiments die von dem Prinzen Friedrich
vorgeſchlagenen neuen Helme tragen. Sie ſind den Pickelhauben
aus den Ritterzeiten ähnlich. Merkwurdig iſt der Umſtand, daß
es Mehemed Ali war, der dieſe Kopfbedeckung, die in Eu-
ropa nur noch in den Ruſtkammern anzutreffen war, in Afrika
wieder ans Licht zog und ſie fur ſeine ſchwere Kavallerie erwählte.
Eigenthumlich iſt dieſen neuen Helmen bei der Form derer des
Mittelalters, daß ſie oben auf der Mitte eine kegelformige
Spitze haben welche ſich ſo drehen laßt, daß ſie den Luftzug,
dem Bedurfniſſe nach, zuläßt und abhält, und ſomit auch die
Ausdunſtung ableitet.

Die von der Kommiſſion gewählte Kopfbedeckung der Jnfan-
terie die in Beziehung auf Form und Material den engliſchen
Tſchackos am nächſten kam, ſoll wieder verworfen und man auf
die baieriſchen Helme zurückgekommen ſein.

Nach den neueſten Angaben zahlt die Königl. Preußiſche
Armee ſeit den letzten Beförderungen 2 Titularmarſchälle, 13
Generale der Jnfanterie und Kavallerie, 34Generallieutenants,
d Generalmajors, 112 Oberſten, 79 Oberſtlieutenants und 453

ajors.

Berlin, d. 29. Juli. Se. Majeſtät der König haben
dem Geheimen Legations- Rath Michaelis den Rothen Adler-
e zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Allergnädigſt zu verleihen
geruht.

Der Ober Berghauptmann und Direktor im Finanz Mi-
niſterium fur Berg-, Hutten und Salinenweſen, Graf von
Beuſt, iſt nach Schleſien, und der Großherzogl. Mecklenburg
Schwerinſche Staats Miniſter, von Lützow, nach Dobberan
von hier abgereiſt.

Kaſſel, d. 23. Jull. Jn der heutigen SitzunStände Verſammlung theilte der r r
auf das ſtändiſche Auskunfts- Erſuchen über den Stand der Ver-
handlungen der Berliner Central Kommiſſion in Betreff der
weſtphäliſchen Angelegenheit einen Beſchluß des Kriegs Mini-
ſters mit, daß zwar Hoffnung vorhanden ſei, einen Vertrag der
vier Staaten, Kurheſſen, Preußen, Hannover und Braunſchweig
uber die aus der weſtphäliſchen Periode herruührenden Verhält
niſſe zu Stande gebracht zu ſehen, daß jedoch im jetzigen Augen-
blicke der Zeitpunkt des deshalbigen Abſchluſſes nicht bezeichnet
werden könne,

Teplitz, d. 25. Juli. Der Prinz von Prenigl. Hoheit iſt unter dem Namen eines Grafen 7 r

ehegeſtern hier eingetroffen. Der hieſige Magiſtrat hat in
dieſen Tagen durch einen beſonderen Abdruck die hohen Erlaäſſe
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen und
Jhrer Königlichen Hoheiten der Prinzen Karl und Albrecht
von Preußen an den Magiſtrat der Stadt Teplitz bekannt
gemacht, welche ſich auf das Königl. Geſchenk von 5000 Thlr
beziehen, mit dem die genannten Prinzen unſere Stadt begluckt
haben (S. Nr. 161. d. Cour.) Dieſtlben lauten:

Eine Reihe von Jahren hindurch war Unſer in Gott ruhen
der Herr Vater, des Königs Majeſtät, gewohnt, die Jhrer Ob-
hut und Fürſorge anvertraute Stadt zu beſuchen, um nach den
Muühen und Sorgen eines ſchweren Berufes Geneſung und Er-
holung zu finden. Jeder Einwohner kannte Jhn, und gab Jhm
Beweiſe der Liebe, Verehrung und Theilnahme. Seine warme
Anhänglichkeit fur Jhre Stadt galt daher nicht allein dem Quell
dem jährlich Tauſende zueilen, ſie galt der Liebe, mit der ſie
Jhm jährlich entgegenkam. Um dieſe Geſinnungen zu ehren,
und um Sein Andenken dort in Segen fortleben zu laſſen, haben
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Wir ein Kapital von funf Tauſend Thalern beſtimmt, welche in
der Art zu wohlthätigen Zwecken angelegt werden ſollen daß die
Zinſen davon zur Unterſtützung dortiger Hulfsbedurftiger dienen.
Das lebhafteſte Jntereſſe wird Uns zeitlebens an eine Stiftung
knupfen, die den erhabenen Namen des hochſtſeligen Königs tra
gen, und auf der Sein Segen ruhen wird.

Wir erſuchen Sie, hierüber das Weitere zu veranlaſſen,
Uns Jhre Beſchlußnahme zugehen zu laſſen, und demnächſt der
Ueberweiſung der oben gedachten Summe gewartiget zu ſein.

Berlin, den 10. März 1841.
Prinz von Preußen. Karl, Prinz von Preußen.

Albrecht, Prinz von Preußen.

Jhre Abſicht, das Kapital, welches Wir der Stadt Teplitz
zum Andenken Unſers jetzt in Gott ruhenden Herrn Vaters zu
wohlthätigen Zwecken beſtimmt haben zur Errichtung eines Ar
menkrankenhauſes zu verwenden, hat Unſeren vollen Beifall.
Jadem Wir Jhnen dies auf Jhr Schreiben vom 30. v. M. hier
durch zu erkennen geben, ſehen Wir zu ſeiner Zeit einer näheren
Mittheilung über die Ausfuhrung Jhres Vorhabens entgegen.
Wir ſind überzeugt, daß eine Anſtalt, welche dort den Namen
des hochſeligen Königs Majeſtät tragen ſoll, ſich fortdauernd ei
ner lebhaften Theilnahme der Stadt zu erfreuen haben wird,
und werden allzeit die Uns uber ihr Gedeihen zugehenden Nach
richten mit beſonderem Jntereſſe erhalten.

Berlin den 13. April 1841.
Prinz von Preußen. Karl, Prinz von Preußen.

Albrecht, Prinz von Preußen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Der Prafekt der Seine wurde geſtern

nach Neuilly gerufen; er blieb eine Zeitlang in Beſprechung mit
dem König und mehreren Miniſtern; es handelt ſich, wie man
hört, von Maaßregeln, um eine Erhöhung des Brodpreiſes zu
vermeiden. Das ungunſtige Wetter hat Beſorgniſſe wegen der
Sinne geweckt und in Folge derſelben ſind die Preiſe der Fruchte
geſtiegen.

Die Regierung ſoll wichtige Nachrichten aus Konſtantino-
pel erhalten haben Hr. v. Pontois wird vorerſt nicht nach
Frankreich zuruückkommen, und Lord Ponſonby ſcheint ebenfalls
auf ſeine Urlaubsreiſe verzichtet zu haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juli. Die Brodpreiſe ſind hier auch ſchon

im Steigen und der Durchſchnittspreis von Weizen iſt fur
England in der vorigen Woche auf 64 Sh. 11 Pee. geſtiegen,
und da das Steigen fortwährt, ſo iſt in einigen Wochen eine be
deutende Reduktion im Einfuhrzoll zu erwarten jetzt beträgt er
23 Sh. 8 Pcee. fur den Quarter. Am heutigen Markt war nur
wenig engliſcher Weizen vorhanden und die Preiſe gingen von
1 dis 2 Sh. in die Höhe. Die Preiſe von fremdem unverzoll-
tem ſind am Mittwoch 2 Sh. und heute abermals 2 Sh. höher
gegangen dech fand eine kleine Reaction am Ende des Marktes
ſtatt, und der Handel war weniger lebhaft.

Admiral Sir Robert Stopford, der am Bord der
Prinzeß Charlotte in Portsmouth angekommen war, hat am 20.
ſeine Flagge geſtrichen.

London, d. 23. Jnli. Sir Robert Peel wird jetzt von
den verſchiedenen Kandidaten ſo heimgeſucht, daß er ſich entſchloſ
ſen hat, ſich nach Paris zu begeben, um den Zudringlichkeiten
ſeiner Freunde zu entgehen Es heißt, er werde Montag oder
Dienstag ſchon abreiſen.

Spanien.
Madrid, d. 18. Juli. Aus den Balearen (Majorca und

Minorca) iſt ein Offizier mit Depeſchen fur die Regierung an
gekommen es ſoll auf dieſen Jnſeln ſtarke Aufregung herrſchen,
wegen der vielen Engländer, die ſich einfinden und denen man
um ſo mehr drohende Anſchläge zutraut, als ſich an der Kuſte
fremde Schiffe ſehen laſſen die Engländer ſo heißt es, möch
ten gerne ein Militärhospital zu Palma einrichten. An dev
galiziſchen Küſte ſoll eine ruſſiſche oder engliſche Eskadre kreuzen.

Türkei.
Alexandrien, d. 7. Juli. Jm Palaſte Mohammed

Ali's verbirgt man zwar immer noch den wahren Grund, wes
halb Jbrahim- Paſcha hier iſt, Jedermann weiß aber jetzt
ſchon, worum es ſich handelt. Der Generaliſſimus will mit eig-
nen Augen ſehen, welche Mittel des Widerſtandes Alexandrien
und die Flotte darzubieten vermögen. Seit 16 Jahren war
Jbrahim Paſcha nur drei Tage, im Mai 1837, in Alexandrien
der Zuſtand der Marine war ihm nur vom Hoörenſagen bekannt.
Jetzt hat er ſämmtliche Schiffe und alle Vorraäthe perſönlich be-
ſichtigt, ſoll aber keineswegs ſehr zufrieden damit ſein. Freilich
war Jbrahim- Paſcha der Marine nie zugethan; tauſend Mal
machte er ihr den Vorwurf der Feigheit, weil ſie ſich im Hafen
von Alexandrien durch zwei engliſche Schiffe blockiren ließ. Sein
Tadel iſt indeß keineswegs ohne Grund, und jedenfalls ſteht die
Seemacht der Landmacht beiweitem nicht gleich. Viel Auf
ſehen macht hier die Abreiſe Said Bey's, des zweiten und
geliebteſten Sohnes Mohammed- Ali's. Sultan Mahmud hatte
oft den Wunſch ausgeſprochen, dieſer junge, in europäiſchen
Sitten erzogene und ſehr unterrichtete Prinz möge nach Konſtan-
tinopel kommen damals aber wollte Mohammed- Ali dies nie
zugeben. Said- Bey uberbringt prächtige Geſchenke für den
kaiſerl. Harem, funf Paar der ſchönſten arabiſchen Pferde fur
den Sultan und 250,000 Talaris fur den Schatz. Oberſt
Napier iſt bis jetzt in ſeinen Unterhandlungen durchaus nicht
glucklich geweſen. Er ſollte bekanntlich die Auswechſelung der
Syrier gegen die gefangenen Aegypter veranlaſſen. Zuerſt ver
ſprach Mohammed Ali dieſe Auswechſelung, dann erklärte er,
ſich zunächſt darüber in Konſtantinopel Befehl einholen zu wol-
len, und zuletzt erging die Verfugung, daß die Syrier in Ae
gypten bleiben ſollen. Man hofft indeß, daß Oberſt Napier,
der noch immer hier iſt, den Vicekönig zu einer Abänderung ſei
nes Entſchluſſes bewege.

Vermiſchtes.
Opladen (Weſtphalen), d. 23. Juli. Jm Garten

des hieſigen Raths, Hrn. Deyks, befindet ſich ein am Spalier
gezogener Aepfelbaum, welcher bei einer Höhe von etwa 5 Fuß
von ſeinem Gitter bereits eine Breitenausdehnung von 30 Schrit-
ten gewonnen hat, und oben mit den lockendſten Früchten bela-
den iſt.

Koblenz, d. 23. Juli. Ungeachtet des nun ſchon ſo
lange anhaltenden unſommerlichen Wetters findet man in hieſigen
Gärten bereits ganz reife ſchwarze Trauben.

Wicker, unweit Hochheim, d. 24. Juli. Seit eini
gen Tagen finden ſich in den hieſigen, ſowohl durch ihre Lage
als Behandlung ausgezeichneten Weinbergen weiche weiße und
ſchwarze Trauben. Wird das Wetter im Auguſt und Septem-
ber, wie es die Weinproduzenten wunſchen, dann können wir uns
der angenehmen Hoffnung hingeben daß wir in dieſem Jahre,
wie 1741, wenig, aber guten Wein erhalten werden.

Der Moniteur“ meldet: Man hat ſich in der Mena
gerie des Muſeums der Naturgeſchichte in Paris kürzlich über
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zeugt, daß bei dem Auskriechen der jungen Schlange aus dem Getreidepreiſe.
Ei einer Boa (Rieſenſchlange) die Mutter, obſchon keine War Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
me- Entwickelung bei ihr ſtattfindet, ſich doch auf die Eier legt, wie Halt der 20 u
ein brutender Vogel, ſie gegen jede Hand, die ſie ihr nehmen
möchte, vertheidigt, und ihnen die höhere Temperatur bewahrt, W thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 10 pt.
worin ſie während der ganzen Dauer dieſer Art von Brutung Sectt 7 D
verharren, die von der an Bige e ſehr r dafer 7 5iſt, da letztere die Eigenſchaft beſitzen, ihre Eier aus ſiz erwaenen, Die Wohn als kaltbluütige Thiere keine g Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.)
andere Temperatur, als die des umgebenden Mediums, in dem Segen 55 32 z thi.
ſie leben; hier nun aber trug die Mutter, die ſo warm wurde,
wie der Boden der Kiſte, worin ſie eingeſchloſſen war, dazu bei,
fur alle Eier eine zur Ausbrutung derſelben günſtige Gleichheit
der Temperatur hervorzubringen. Jnzwiſchen kamen von funf
zehn von ihr bebruteten Eiern nur acht zum Aueſchlupfen, und

zwar fand das n n cder Brutung ſtatt. Jn dieſem Augenblick verließ nun auMutter e und ſon was ſeit zwei Monaten nicht mehr n r er u o rg
geſchehen war. Sie fraß ein Kaninchen und zwei Kilogramme
Ochſenfleiſch. Jn Zeit von vier Tagen, in verſchiedenen Zwi-
ſchenräumen, ſchlupften alle dieſe jungen Schlangen aus ihrer Fremden Liſt
Schale, der ſie ſich mit ziemlicher Schwierigkeit entledigten. re e.
Kaum geboren, zeigten ſie doch ſchon eine Länge von 55 bis Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Jull.
70 Centimetres, waren von der Dicke der gewöhnlichen T Jm Sronpris zen? Hr. eder Be etwamn a Velendarg

i i ie Hrrn. Part. Remtch u. Kickhorſt a. Berlin. r. mtm. vr re W T er n arg Steinhofe e lagen Pr. Lemote a. Köln. Hr. Dr- jur.ten ſich mit großer Gewandtheit und ſuchten mit ihren Kinnladen re r r r
zu beißen, oder vielmehr zu picken. Sie waren regelmäßig ge Bremen n. Sambare. Oie vern, Kaut. ar
fleckt, glichen ganz ihrer Mutter und ſchienen ſich ganz gut zu Leipzig u. Mühlendorff. Hr. Kommerz. Rath v. Setdel m. Fam. a.
entwickeln. Das Beobachten ihres Wachsthums dürfte um ſo Neu Strelitz.
intereſſanter ſein, da man dabei vielleicht einige Zeichen finden Stae r M a
wurde, die, genau beobachtet, ſpäter zur Beſtimmung des Alters nehect s Wagdebeee

dieſer Thiere dienen könnten. Hr. Paſtor Fleiſchhut a. Kaſſel. DieHrrn. Kaufl. Schmidt u. Haberland a Florenz u. Muctena.
Oekon. Koſt a. Magdeburg

e o Sold nen Ring: Hr. Juſtiz- Commiſſ. Damerow a. Maſſow. Hr.Fonds- und Geld Cours. Apoth. Wachsmuth a. Ermsleben. Die Hrru. Kaufl. Alberti u. Ait
h häuſer a. Stettin u. Markbreit. Hr. Amtm. Tempel a. Lohſtädt.

Waſſerſtand zu Halle
am 30. Juli.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Die Hrrn. Kaufl. Roſenberg u. Stadthagen a. Brau
Die Hrrn. Kaufl. Gerſon u. Koch a. Schö

Hr. Gaſtw. Schäfer a. Sudenburg. Hr.

T. wo Pr. Cour- e Pr. Cour. Hr. Pred. Scheele a. Calbe.Berlin, a Br ſ Goldnen Löwen: Frau v. Woltersdorf u. Fräul. Benndorf a. Grödel,d. 28 Juli 1841. Br. Hr. Conditor Schade a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schreiber u.
St. Schuldſch. 4 1043 1037 Actien Schumann a. Wettin u. Dresden.Pr. Engl. Obl. 30.4 [102 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb.) 5125 Stadt Hamburg: Hr. OLGer. Rath v. Rädow a. Schonlauhe. Hr.
Pr. Sch. d. Seeh. 79 7831 do. do. Prior. A. 45 1027 Hüttenmann de Roſiles a. Cadiz. Die Hrrn. Kaufl, Günkerbuſch
Kurm. Schulbdv. 31 1022 [102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1103. u. Steinmetz a. Leipzig u. Langenſalza Hr. Aſſeſſ. Quand a. Wei-
Neum. Schulddv. (34 1044 103 do. do. Prior.-A. 4 (1012 ßenſee. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gille a. Stargard. Hr. Kaufm.
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1034 Berl. Anh. Eifenb. 1044 Lippe a. Stettin. Hr. Muſikdir. Rex a. Berlin.
Elbinger do. 34 100 do. do. Prior.-A. 41023 Goldne Kugel: Hr. Oderſtlieut. v. Eydern nebſt Gef. a. Stargard,
Danz. do. in Th. 48 VWNüſſ. Elb. Eiſenb. s 9 K. Hofmalersfrau Mad. Satory m. Fam. a. Wien. Hr. Gutsbeſ.
Weſtpr. Pfandbr. 35 1021 do. do. Prior. A. s 1037 Baron Enterde m. Frau a. Packs in Ungarn. Die Hrrn. Kaufl.
Großh. Poſ. do. 4 106 1053 Gold a marco 211 Dreſſel u. Herz a. Weimar u. Deſſau. Hr. Amtm. Schmeißer a. We
Oſtpr. Pfandbr. 35 11024 Friedrichsd'or 134 13 bau. Hr Rentier Wormelitz a. Brünn. Hr. Pferdehdlr. Stempern Pomm. do. 34 1034 1022 And. Goldmün- a. Hohenmöſlſen.

2 Kur u. Neum. do. 34 1024 zen à 5 Thlr. 8 74 Drei Königen: Hr. Forſt Jäger Obitz nebſt Frau a. Falkenſtrath. Hr.
ß Schleſiſche do. 35 1025 ſDiskonto 4 Hind elem Flohr a. Straßberg.

Bekanntmach ungen. Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn u. dgl. auf leichte Weiſe anzuwenden und
iſt zu haben: Metalle kalt zu löthen und zu plattiren.Rathskeller Verpachtung. Hr. F. A. W. Netto's Anweiſung zur Nach Spencer, Jacobi und v. Ko-

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit G l l aſtik bell mitgetheilt, und mit eigenen Erweitedem dazu gehörigen GeſellſchaftsGarten, alvano p rungen, Zuſatzen und Erlaäuterungen ver-
ſoll Oder die Kunſt, auf kaltem Wege aus ſehen. gr. 8. geh. Quedlinburg, bei G.
den 27. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr Kupferauflöſungen feſtes metalliſches Kupfer, Baſſe. Preis 12 Gr.

in Platten oder Formen, zu Copieen, For-an Rathsſtelle vom 1. Jan. 1842 bis ult.
1847 anderweit verpachtet werden.

Pachtluſtige, die ihre Zahlungsfahigkeit
nachzuweiſen vermögen, können die Bedin-
gungen in unſerer Polizei Expedition täglich
einſehen.

Landsberg, den 16. Juli 1841.
Der Magiſtrat.

men, Stereotypen, Facſimikes, Abdrucken
oder Abguſſen von Kupferdruckplatten, Tuſch-
zeichnungen, Holzſchnitten, Schrift Colum-
nen, Noten, Muünzen, Medaillen, Bas-
reliefs, Buſten, Bildſaäulen, Stempeln aller

Eine neue Sendung Bairiſch-Bier iſt
wieder angekommen bei

Seyffart Kade,
Leipziger Straße Nr. 321.

Die erwartete Sendung Erfurter Leder
Art, Petſchaften, Siegeln, Thon Wachs ſchuhe iſt angekommen.
Gyps und Holzmodellen von Verzierungen Jean Dinges

am Kronprinzen.



Von der Schrift
Keine Hämorrhoiden mehr?

Erfahrungen über das eigentli-
che, bisher nicht erkannte Weſen
und den Grund der Hämorrhoi-
dalkrankheit, nebſt Angabe des
einzigen Mittels, durch welches
dieſelbe auf die ſicherſte, völlig
unſchädliche und ſchnellſte Weiſe
geheilt und verhütet werden kann.
Nach dem Engliſchen des Dr. Ma
ckenzie. Preis 15 Sgr.

iſt ſo eben die dritte, verbeſſerte und
vermehrte Auflage erſchienen und
vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Finen guten Tanz Flügel mit Janit
ſcharenmuſik weiſet zum Verkauf nach der Mu-
ſikus Findeiſen in der Barfüßerſtraße,
No. 124 im Hofe 2 Treppen hoch.

Haus verkauf. Ver änderungshalber
beabſichtige ich, mein in der Rathhausgaſſe
No. 232 nahe am Markte belegenes Haus
mit Hintergebäuden, Hof und Garten zu
verkaufen. Die Gebäude ſind im beſten
baulichen Stande und enthalten 8 Stuben
nebſt Kammern, 2 Küchen, 8 Keller, Waſch
haus Stall und Bodenräume.
Halle. Guſtav Nauenburg.

Ein gewandter Hausknecht findet ein ſo
ortiges Unterkommen beiuns F. Schüllinger,

Goldener Löwe.

Ein reinliches, mit guten Atteſten ver-
ſehenes Mädchen, welches die Küche verſteht,
findet zum 1. Auguſt einen guten Dienſt.
Wo? erfährt man große Ulrichſtraße No. 13
im Hinterhauſe.

Sonnabend Abend Entenbraten.
tag früh Apfelkuchen beia Kuhne auf der Maille.

Sonn

Auf dem Vorwerk zu Saubach bei
Bibra liegt ein Wiſpel Saamen Raps
zum Verkauf.

Ausverkauf!
Da wir unſer Galanterie- Waaren Ge-

ſchäft in ein anderes umzuwandeln beabſich-
tigen, ſo verkaufen wir von heute an zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen,
was wir zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen uns hierdurch erlauben.
Halle, den 29. Juli 1841

9Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Vor dem Schifferthore No. 21752 ſte-
hen zwei 4 und zwei 15jährige Pferde zum
Verkauf.

2

Am I. Auguſt d. J. eröffnen wir neben der alten Poſt, Leip
ziger Straße, noch ein zweites Verkaufslokal unſerer eigenen Fa
brikate, beſtehend in Regenſchirmen, Sonnenſchirmen
und Tabackspfeifen, unter unſerer alten Firma:

M. A. S.Unſer Hauptgeſchaft, Ranniſche Straße, laſſen wir wie bisher
fortbeſtehen und werden in beiden Geſchaften alles aufbieten, um
unſere Kunden in jeder Art zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 31. Juli 1841.
Gebrüder Spieſt.

(London)

J. Schaberth r Co.
Die neueste Erfindung von unschätz-

barem Werthe für das schreibende Pu-
blikum ist die

Silberſtahlfeder
von

Schrubereh Wiemejer
deren reissender Absatz I Million

in 14 Tagen, unglaublich scheint.
Endlich ist es gelungen, eine Feder

durch Mischung von Silber herzustel-
len, welche an
Elaſtieität alles bisher zu Tage

Geförderte übertrifft;
sie ist doppelt abgeschliffen, mittelge-
spitzt, so weich als der Gänsekiel und
zeichnet sich dadurch aus dass sie ei-
nem Jeden zusagt, der auch bis jetzt
noch nicht mit der Stahlfeder schreiben
konnte, ausser schweren IHänden, denen
die braune Sorte zu empfehlen ist.

Die Karte, 12 Stück mit Portrait
von Napoleon, Wicoluus, Friedrich
Milhelm III., Schöller, Göthe oder
Klopstock kostet 16 gGr. Von beiden
Sorten ist so eben Vorrath angekom-
men, und empfehlen zugleich die wohl-
feilen Sorten dieser berühmten Fa-
brik, das Gross (144 Stück) zu 15
gGr. bis 4 Rthlr. Haupt- Niederlage
kür Halle bei G. C. Knapp, für
Eisleben bei G. Beichareclt.

Wildprett,
ganz friſch und billig, wieder bei

W. Hacht mann.

Eine in gutem Zuſtande ſich befindende
in vier Federn hangende ganz verdeckte
Chaiſe ſteht billig zum Verkauf beim Satt
ler Köſewitz auf dem Strohhofe in
Halle.

Auch kann daſelbſt ſogleich oder zu Mi-
chaelis ein Burſche unter billigen Bedinguw
gen in die Lehre treten.

Be h e e e e39 Avertissement.S Eine ganze Stellung Tage- Netzess
S. zum Lerchen- Eintreiben, wie auch
S. Nacht Netze zum Lerchen- Decken,
Se nud alle andere, die zur Jagd an
a wendbar sind, sind zu haben aufzs
S dem Neumarkt an der Promenadege,

S. No. 1346. SS
Ein Knecht, welcher ſofort antreten kann

und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, fin-
det einen Dienſt bei Herrmann auf der
Faſanerie.

Das vorgeſtern annoncirte 8. Som-
mer-Abonnement-Conzert ſoll
bei gutem Wetter heute, Sonnabend den
31. Juli im Garten des Hrn. Stadtrath
Schmidt, Abends 5 Uhr, nachgegeben
werden; und iſt die Witterung wieder nicht
günſtig, ſo iſt das Conzert Tags darauf.

Stadtmuſikchor.
Sonntag den I. Auguſt Gar-

ten-Conzert bei Herrn Heiſe in
der

Weintraube.
Hempel, Stabshorniſt.

Sonntag den 1. Auguſt ladet zum gro
ßen Geſellſchaftstag und Tanzvergnügen
ganz ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemitz.
Sonntag Baumkuchen zum Ausſchneiden

bei Otho.
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